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MI- einem roßsn Bankinstitute der 
denz war eit einer Rei von Jah- 

ren ein Mann Namens ndlle ange- 
stellt, ein ganz tüchtiger Beamter, der 
aber aue zwei Gründen in einer Kar- 
riere nriickgeblieben war. rstend war 

er sle schüchtern, und zweitens schrieb 
ereine ganz selten schöne ndsehrist. 
Und gerade diese trug die uptschuld 
daran. daß er seit zehn Ja ren immer 
auf demselben untergeordneten Posten 
saß. und daß die cJüngeren Beamten im- 
mer iiber seinen ops hinweg in die bes- 
seren Stellungen ausgerückt waren. Für 
die Abschristen niimlich —- nnd deren 

gab es viele in der Bank —- war Knoli 
les wunderschöne Handschrift ganz be- 

sonders geeignet, und um ihn dafür im- 
mer srei zu haben, gab man ilnn mög- 
lichst weni. andere Arbeiten. 

Eines aged nun ließ Herr inze. 
der Bureanehef der Baut, Herrn nolle 
in sein Zimmer rufen, nm ihm wieder 
eini ed zum Abschreibeu zu geben. Herr Knollh bitte, hier ——«« 

Aber Herr Pinze ließ die Hand mit 
den Papier-en inten, nachdtm er einen 
Blick auf seinen Beamten geworfen- 
Der kleine, kugelrunde Mann bliuzelte 
ihn mit gerütheten, wiisserigen Augen 
an. lallte einige unverständliche Worte 
und hielt sieh an einem Schranke fest, 
unt aufrecht n bleiben. 

»Na. Kno e, wad haben Sie denn ?« 
«’sriihstiiekt —- Herr —- Zerr —- ’srüh- 

stnckt —- sehr gut ’srithstii —« 

»Donnerwetter, Knolla Sie sind ja 

ganjllinsam an etrunten !- 
U n muß ier zunächst gea twers 

den, daß Herr Hinze seinen innen- 
chen und Mitarbeitern leicht eini e 

Schwachen verzieh, gan. besonders lei t 
aber diejenigen Schwii en, die das Po- 
tuliren mit sich bringt. Denn der Herr 
Bureauehes war selber ein treuer Freund 
von guten Getränken, und zwar ein 
Freund mit Liebe, Ausdauer und Ber- 
stitndniß. Der brave Herr Knolle, der 
bisher fiir ein Muster von Soliditiit 
und Philisterhasti teit egolten hatte, 
stieg al o« eigentli umsomehr in der 
A tung seines Vorgesetzten, jemehr er 

sel er wieder M fallen drohte· 
»Kanlle, 9 ensrh, Sie torkeln jal 

Segen Sie sieh doch da aus den Stuhl. 
Wa haben Sie denn gemacht I« 

.’sriihstiickt, Herr —- Hetr —« 

»Hinze heiße ich; —- ich wette, der 
Mensch weiß seinen eigenen Namen 
nicht·mehr!« 

»’srithstiickt, Furt 
—- Hinze —- der» 

Meyer hat mi eingeladen —- weiter 
ausriiekt in —- in —- Sagnellee Posten 
—- hiitt’.ich eigentlich ha en müssen —- 

macht nichts —- Meyer hat deswegen 
tratttrt — mich ganz allein trattirt —- 

’friihstiickt sehr gut —- Rothwein, Cham- 
pagner.« —- 

.,So, so! Na, Knallr. dann gehn 
Sie f— nern, dann fahren Sie nur nach 

e.« 
«Nein!" nieht naeh Hause —- meine 

staut-« 
Herr sitze nickte verfinndnißvoll mit 

dem Lob 
»Nein, Herr —- Herr —- inze —- 

nicht nach Hanse,« lallte Knol e weiter 
—- nein, nein —- ich — ich — kann 
arbeiten —- 

iik 
—- roill arbeiten —- 

geben Sie nnr er —- Herr, Herr —- S« 
Dabei griss er immer in der Luft 

umher, um sich die Arbeit zu holen. 
er Hin e lachte laut ans. Der Herr 

B· reanchei war ein hervorragend tüch- 
tiger Beamter, aber einen guten Scherz 
liej er sich ungern entgehen. Er sagte 
also-zu Knolle: 

»So, Sie wollen arbeiten —- na ja 
—- dann will ich Ihnen eine Arbeit gr- 
ben. Sie wissen ja, wir haben eine 
neue panische Pro.vinzial-Llnleihe abge- 
fchlo en. Nun rechnen Sie mal aus: 
vierzig Millionen —- sieben Prozent —- 

riickzahlbar in nennnnozwanziå Jahren 
—- ioie groß ist die jährliche mortifai 
tionsquote ? Hier haben Sie Papier und 
Bleifeder!« 

Herr Knolle stierte seinen Vorgesch- 
ten mit wirren Blicken an. 

»Die —- bie —- die —- Anror —- 

anrorti —- 

« ationoquate —- ja wohl !«· 
S it einer gleichen Aussicht auf Er- 

folg hätte »der Herr Büreanchef feinem 
Untergebenen austrasen können, den 
Chir- orazzo in die Umburger Heide 
Hin bringe-n Herr Rolle konnte diese 

fgabe ganz unmöglich lösen- —- 

erftens konnte er das nicht ausr nen, 
seil er Zu viel getrunken hatte, und 
zweitens ounte er das überhaupt-nicht 

MMMs 
« 

Brich ist-it r in einem i tg er 
Knolle doch die ihm ge e giftig 
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Ek schritt vorau, nnd der Harmnt 
folgte ihm. Um lass Direktion-winkt 

; a gelangen, mußten die-Beiden das 

; auptbnrequ passcreu. 
; Im Vorbeigehen rannte Hm- Hinze 
keinem Beamten zu : .-Schaffen Sie den 

jiknolle ans meinem Zimmer l« 

. »Wisseu Zic, lieber Hinze.« sagte der 

zDireklor zum But-muchcf, »ich habe gar 
knicht gewußt daß der Herr Wolle so 
Fetwas kam-. Wie langcift der Mann 
Zaun schon bei miss« 
s .« wölf Jahre ungefähr-« 

». m so ister eigentlich län st 
Nu anderen Posko haben müsim U a, 
1bei nächster Gelegenheit. Wollen Sie 
isich’s uolircn, licbcr Herr Hinze ?« 

L 

i »Jatvohl. Herr Titeln-ri- 
Unterdessen hatte sich der Beamte, 

Zder Knolte ans dem Zimmer schaffen 
,sollte. in dieses begeben und versuchte, 
Iden Auftrag auszuführen So leicht 
Iwar das natürlich nicht. 
H Kaum aber hatte er mit seiner schwan- 
gkenden tast das Hauptbureau betreten, 

j als er an der entgegengesetztem entfernten 
Thür wieder den Direktor bemerkte, der 

s dem ihm folgenden Bureauchef Instruk- 
s tionen ertheilte. 
E Da sah das ängstlich umherspähende 
Auge des Beamten dicht neben ch ein 

xnnbesetztes Eckpult, dessen sahn r sei- 
; nen Platz siir einige Augenblicke verlas- i sen hatte. Schnell entschlossen undtnt 
Aufwendung aller Kraft und Geschick- 
lichkeit setzte der menschenfreundliche 
Beamte seinen rungliletlichen Rolle en 

aus den leeren Bock und rückte sich se bst 
bei Seite. 

Herr Knolle nun that was die größte 
Mehrzahl aller Menschen get n hätte, 
wenn sie sich in der gleichen itnation 
befunden hätten. Er nahtn durchaus 
keine Rücksicht ans die verschiedenen klei- 
nen und großen Papiere, die auf dein 
Pulte lagen, sondern stenunte beide Ell- 
bogen aufs Pult und legte seinen 
schwankenden Kopf in seine Hände- 

Nnn schritt der Direktor an seinem 
Platze vorbei und sah tnit Verwun- 
derung Herrn Knolle plötzlich hier 
sitzen- 

Er trat näher, blickte Herrn Knoile 
über die Schulter aus das gerade vor 

ihtn liegende größere Papier und rief er- 

staunt- 
.Was Pl Herr Knolle, Sie übersetzen 

den panischeg KåntraltTP H » 
—- 

, 
— o — err —- 

stnort «- dntorti —- 

slber der Herr Direktor war schnellen 
Schrittes dein Herrn Büreanches in des- 
sen immer nachgeeilt. 

. Finze,« rief er, »ich sehe, der 

Herr Kuo e übersetzt da auch den chwes 
ren spanischen Kontrast Der ensch 
muß ja enorm tüchtig sein. Wieviel 

gäb-it bekommt der Mann eigent- 
l s 

rLer Büreanchef nannte die Summe. 
»Hm — ist zu weni —- entschieden 

zu wenig! Tuchtige keuschen muß 
man warm halten. Uebrigens der neue 

Posten in der Buchhaiterei ist ja noch 
nicht definitiv besetzt. Werde mit mei- 
nem Herrn Kollegen sprechen. Nein, 
wissen Sie. lieber Herr Hinze, tüchtige 
Leute muß man warm halten l« 

Sobald der Direktor ihn verlassen 
hatte, eilte Herr Hinze zu Knolle, der 
jetzt mit Ellbogen und Kopf immer aus 
und nieder schaukelte. 

·Knolle,« sagte er, »nnn machen Sie 
aber, daß Sie nach use kommen und 
ausschlafen — sont werden Sie hier 
noch Direktor l« —- 

» 
—.».« 

Iielseitig. Was früher ein Barbier 
Alles konnte, offenbart eine Nitrnberger 
Anzeige vom Jahre 1640, die wir in der 

»Päbagogijchen Leitung« abgedruckt 
finden. Jsat Maleri, Barbier. Pe- 
rückenma er, Georguo (Chirurg), Farr- 

l schreiben chulmeister, Huefsehmieo und 
TGeburtshelfer. Rasirt vor ein Krügen 
schneid die Haar für zwei Ritzen stigt 
die Laternen an Jahr oder Vierteljahr-d- 

;weise, die Jungen Edelleute lernt ihre 
Muttersprache grahmadikolisch und ganz 
leicht, sorgt sor ihre Sitten und lernts 
bnchstabyrr. Beschliigt die Ferste meister- 

kash magt und fltckt Sara und St« el, 

erntsrfobo 
und Flam, la Taten est 

Sehro kon ganz gering, giebt zu 
Barth o siir ein Krüzer ed Stim, lernt 
in die Häuser die Kodiljons und andere 

!Tanz, vertan Pasime aller Art, Pa- 
spier, Stisselwichs, ge alzene «elnk, 
lhanigtung, Mir-schrein Man egllen kund andere Basel-, Herzstarkend ur- 
l etcan ln,Brahbwiirstu-rd anderes 

sa. , B. ternt auch die E a- 

graphie nnd sreinde Wahren alle M t- 
woeh und Sonnabend Jsat Mater-ts- 

UWr. 
Schulmiibchett (die Anzeigeu in 

einein Blaue lesend : »Sag· einmal, 
Mann, warum wo denn die dana- 
besihee immer mer an Leute ohne kin- 
dervermiethen?«—thrtliche Mut- 
ter: »sc. du weis ich auch nicht« 
mein derz. Dach gähc slef einmal 
nach, warum unser K ’nste0 o schreit, 
und sag« dein Quil, daß er nicht aller- 
hud aus dein nnd den Leuten 

den dann verbiete For m seen-Z sei ne sich me 

inem-M and herumschwan- an 

sose nicht immer M Ue kommt bahnen-·- l 
ich sie then Ieg l« 

are-im meet-. 
set-· setbf M sent sinds-Inst 

m Kauz-Mächt- Vers-den 
Wie-staut « 

»Es-reger W, Meisesetzstsneae e Da M t; egett Messen-M Jst 
« 

Rat-r ist die W, bie·sni- M so- 
w-. ie- esuw w- u- wi- 

sse-y- Usnks Mike mi- 

l 
l 
I 
l 

lieber das Zusatnatenbaltea ber Ber- 
iner Verbrechen ihren «liorpegeist,« 
theilt der bekannte Schriftsteller Paul 
Lindenberg folgendes Prdbschen mil. 

In einer Herbstnachl, schreibt er, be- 
merkte ein isie Ztraseen Bei-lind adpa- 
troniilirender Gelseimpalizisl, daß sich ein 
verdächtiger Mann erst in dein Vor- 
garten, dann an der Thüre eines vor- 

nehmen Hanscs in der Wilheimflrasze zu 
schaffen inarlkle nnd alsbald in dein 
Thortveg verschwand Der Polizist 
ries sich die nächsten Nachtwaebpoften 
herbei und verlsastete den Eittdringling, 
als dieser wieder nach einiger Zeit da- 

Hans verließ; in seinen Taschen sand 
man neben einein Revolver eine goldene 
Pinamont-, eine Tinniantbrache und 
einen Halsschmuck und es wurde festge- 
stellt, daß diese Gegenstände aus dem 
Schlafzimmer der Tochter bea Beile-ers 
jenes Hauses stammten, wie Letzterer 
selbst am folgenden Tage dem unter- 

uchnngsübrenden Kommissar angab. 
er Tlsäter war der Polizei nicht be- 

kannt, auch nicht varbestragy er behaup- 
tete. Ernst Wuttke zu bei en nnd aus 
Köln gebürtig zn sein. Einige Tage 
nach seiner Verbastung meldete sich bei 
dem die Untersuchung siihrenben Richter 
eine junge Dame, die bestablene Toch- 
ter jenes Hansbesihers, mn eine dring- 
liche Unterkednag bittend. Sie wurde 
ilsr sosart bewilligt und der Richter be- 
tonte in seiner Begriißung da das 
Fräulein Mist wegen dea iebea 
lannnr. « gen des Herrn ja, aber-er 
it lein Dieb« war die in schwer lichem 

one gegebene Antwort. Der iclner 

fblickte erstaunt ans nnd das Fräulein 
fuhr in iirl.tlicb tiefer Erkeattna fort: 

Mich wic- Jimm Inne- gestehen, ich 
I weiß. Sie werden mein Vertrauen wür- 

di en, Sie werden mich nicht verrathen! 
hrend des letzten Sommers weilte 

; ich mit meinen Eltern in Karlabad nnd 
imachte dort die Bekanntschaft eines 
österreichischen Kavaliers, eines Herrn 

i n. W» der sich aber. die Gründe waren 
mir damals noch unbekannt, weigerte, 
meinen Eltern norgestellt zu werden« 
Ersparen Sie mir eine längere Schilde- j 
rung —— wir sahen uns öfter. wir lieb- T 
ten uns, nnd da erst erfuhr ich aus 
Herrn v. W.’e Munde, daß er schon J 
verheirathet sei. unglücklich verheirathet, ; 
daß er die Fesseln der Eise kzn sprengen 

; edenke, nachdem er mich .ennen, mich 
ieben gelernt! Ich brach sofort jeden 

IBerkehr mit Herrn v. W. ad, ich sahl 
ihn nicht wieder. als hier an jenem Un- 1 
glückdadenM Meine Eltern waren ini 
eine Gesellschaft gegangen, ich saß amj 
Heiiffnelen Fenster. da hörte ich planlichj 
tm Borg-Irren die Stimme des Herrn! 
v. W. —- er war mir nach Berlin geij 
falgi, wallte mich noch einmal sehen. i nach einmal sprechen, wollte Abt-irrel 
leisten, er zog einen Revalver aus der-i 
Tasche. er drohte, sich var meinem 

vAngen, vor meinem Fenster zu erschiess 
ßeth wenn ich nicht fein Flehen erhärte, J 
nnd ich, a ich war schwach genug, ich! 
öffnete ihm die Thür! —« ; 

Etn Schluchzen unterbrach die 
Stimme der schonen Erzahierim nnd: 
erst nach einer Pauie suhr sie mit thriis 
nenerstickter Stimme fort: »Herr v.» 
W. fiel mir in meinem Zimmer ztt Fü- 
ßen, er bat mich ntn Verzeihung, er 
nannte sich den Elendestrn der Welt, 
daß er sich überhaupt mir genalert, er 

sprach von seiner, von meine-r zniunst 
— da hörten wir Geräusch vor dem 
Fenster-, ich sah hinunter und erblickte 
mehrere Polizisten, auch Herr n. W. be- 
merkte sie. — ,Man hat mich Nachts in « 

das Hans zehen sehen, matt wird mich 
»für einen ied halten L· rief er aus« 
; Ich war rath-, ich war besittttnngslos, 
; mein Ruf war gefährdet, meine Eltern 
iwürden Alles erfahren —- tn meiner 
I namenlosen Angst sagte ich dies Herrn 
, v. W» doch er, der Edle, der seine ganze » 

iNnhe wieder gesunden, bemerkte nur: 
,Sie haben nichts zu fürchten, mein 
Ehrenwort daraus! Geben Sie mir 

xchnell irgend welche werthvollen Dinke, ort, Ihre Schmucksachen, ich will ie- 
ber als Hieb verhastet werden« als daß 
ich Sie un liickiich mache !- Er stürzte 
ans dem immer-, ich hörte ihn noch 
mit den Polizisten sgechen —- dann siel 
ich in Ohnmacht was habe ich ge- 
litten. was be ich ausgestanden, ais 
ich hörte, da man ihn, der sieh sür mich 

reisefert, als gemeinen Verbrecher einge- 
perrt, daß man i n wohl gar verur- 

theilen wird! ( ch deschwore Sie- 
stein Herr, Sie werden mich nicht ver- 
rat , Fie werden ihn, den Edlen, 

« 
Der Richter versprach, das MS 

Fste zu thun, er sah nochmals d 
ten durch, es verhielt sich so, wie die 

stetige Dame erzählt; er ließ sich den 
Berhasteten kommen, er mochte ihm ge- 
genüber Andeutnn ern-daß er Alles 
wi e, aber der « 1ielt«« wollte n ts 

tehen, bis eadti der Richter i in 

mit» Ute, da die » estohlene« soeden 
deit nisten nnd ihm Altes gebeich- 
sät set, 

die Ziel-n die Gigex ges be- 
rv. aus, me , 

ahnte es, das sie keine Ruhe tte — 

sitt nun doppelt gern slir dulden- 
sie all nnd dars nicht durchs-ich nu- 

th«M— W nie-« t. n t r- 

dams erstehe er, da er einen ge- 
s Spi drehen ans den Fi ern 

, Werts-Brent- dte Woander- 
»Mein wei « Letztere von 
i werftli di M WEBER-Instrer a M 

se tan- ss nettes-text n, « o — 

r die West-e Montana-z ans der 

»in ersehn is nun erste 
betrat, var ie voll- 

.- aber nachdem ie einige 
W sie das enta- 

III-Ue 
Der Chef der qbtbeilung siie Uns- 

sanuitckung aus der Weltauosteliung, 
Herr Mille-t, stellt jetzt Versuche an, wie 
sich die Farbenzusammenstellnng aud- 
nimmt, welche er mit dem Banamtsetses 

ZBurnhain vereinbart hat. Alb Grund- 
lage dient ein Entwurf, den Milleto 
Vorgänger-. Prettyman, ausgearbeitet 

xisatta Dieser Entwurf war in großen 
g Zügen folgender: Die großen Gebäude 
Idee Grund Avenue sind in einem geibs 

lichen Farbenton zu halten. Das Ver- 
zkebrsmittelgebändc ist in den Farben 
zSpanienS, rotls und goldgelb, zu be- 

;malen, weil Spanien das erste Land 
Zwar, weiches die iittel gewährte, um 

I nach der nenen W t zu geiangen. Das 
kPortal ist goldgelb, roth nnd blan. 
FDer Gartenbaupalast ist in Eisenbeins 
Esaede mit einein nelirosa Schein ge- 
Ehalten. Der Frauenpaiast lsat eine 
Egelbliche Eisenbeinsarbe mit zartem 
T orange, jedoch ist das Dach roth. Die 
s Da er der übrigen Gebäude er alten 
seine upserbron ene Farbe. Der unst- 
I palast wird die arbe des Frauenpalasted 
Jerhalten nnd die Kuppel mit tiiriiieni 
blauen Glasspiegeln belegt. Die Dächer- 

Jded Fischereipaiastes sind marineblau, 
die Archivoltd roth ans einem matten 
CharnioiS-Grunde. Der-Haupteingang 
den Ackerbaupalastes steltt einen Tempel 
der Ceees dar nnd das Dach ist reich 
mit Gold und Farben verziert, während 
der Mosaitboden schwarz und weiß ist. 
Der Eingang udetn Bergwerto ebiiude 
besteht and s armor und Mofaib die 
Ausschmiickung ist Gold, Silber und 

Schwarz, welche Farben aus die Mine- 
ralten Bezug nehmen. Der Eingang 
des Elektrizitätspalasted giiinzt mit 
seinen Porphyrsiiulen nnd vergoldeten 
Reliessiguren weithin. Die Maschinen- 

Flle bleibt zicrlos, dein Charakter des» 
nhalted angemessen. Der Verwal-. 

tnngbpalast hat ern mit Aluuiininnuz 
bronze belegted Dach. 

Die Wirkungen dieser Fort-encou- 
steilation werden nun von den Heere 
Millet und Burnbam ausprobirs 
Keine geringe Ueberraschung herrsr:;.« 
unter den Spaziergän ern, seitdem der 
Verkehesmittelpalast ein unschuldiges 
Weiß ein ebiißt und eine braun-wide 
Farbe erkalten hat. Die BedeutungH 
dieser Farben mit Rücksicht aus Spanien I 
ist den Meisten völlig unbekannt. Die i 

Farben sind nur weniger grell gewählt, 
als die spanischen Nationalsarben. 

Die Stadt der Zukunft. 
Tie Franzosen find um einen ,.cion,« ? 

einen die Menge packe-even Anzieynngsi E 

punkt, für ihre 1900er Weltansstellung 
in roßer Verlegenheit. Einen weiten ; 
Ei thurnisn bauen, geht do nicht« 
an nnd der an eines Riesensernrvhres 
hat fi bereits ais fast unmöglich her« 
nnd eteltt. Da tritt der Herausgeber 
der zeitfchrift «8nvention6 sicut-eiles- 
mit einem Gedanken auf. der jedenfalls 
im Ge enfa zum Eisfelthnrm die prak- 
tifche ran darfeit nnd die Nützlichkeit 
fiir sich hat. Sinf den bisherigen Aus- 

ktellnngen wurden den Zufchauern viel- 
ach Nachahmungen alter Städte vor- 

gefiihrh die höchstens einen negativen 
innen hatten· Man erfa? daraus, 

wie es nicht gemn t werden all. Jrn 
nhre 1900 soll ich hingegen ans dein 
usstellnngsptntze die Stadt der Zu- 

kunft erheben, eine Stadt von 3000 bis 
5000 Einwohner-m welche die jetzigen 
nnd künftigen Anforderungen an einen 
Sammeipian der Menschen veranschaus 
lichen wird. Sie besteht nicht etwa ans 

nachgemachten Pan hänfern, sondern 
ans wirklichen u , an wirkti en» 
Straßen nnd innen, die nach Sch aß 
der Ansstellung veräußert werden sat- 
len. Die »9iorinalhiiuser« werden die 
neuesten Verbesserungen nnf den Gebie- 
ten der inneren Einrichtungen der Hei- 
ung, Beleuchtung und der Waisen-er- sorgung aufweisen. Selbstverständlich 
wird die Elektrizität hierbei eine anpr- 
rolle spielen, die Häuser mit ri t und 
Kraft versorgen. die meisten Verrichtun- 

en in ihnen übernehiuen.« Die Stra- 
en aber werden von elektrischen Hoch- 

bahnen nnd Stroßenbohnen durchzogen 
und die Trottoirs mit Glas überdeckt 
sein, zo daß die Bewohner stets trocke- 
nen sußos wandern und den Schirm 
entbehren können Musterroohnhiinser 
für Arbeiter, eine Musterschule nnd ein 
Musterqunkenhaud werden nicht fehlen. 

I Die ehr hohen Kosten hofft man durch 
? den tederverlaus der Grundstücke zum 
guten Theil unterzubringen- 

Columbns · Briesmorlen. 
Die Bundesregiernng hat eine Bestel- 
lung von 3 Milliarden treuer Brief- 
mnrken zur Erinnerung an dnd M- 
·ährige anililum der Entdeckung Ameri- 
as durch Columbud bei der «Atnerienn 

Bank Note Co.« gemacht, wo zur Zeit 
alle Hände mit der tLerstellung dieser 
neuen, sogenannten olumbulliBriess 
morken bes ·stl t sind. Denselben 
wird ohne 

« 

wei el unter allen Brief- 
rnurken des made-, rund Gediegenheit 
nnd die technische Feinheit der Une- 
sllhrung anbetrisst, der erste Linn in- 
erkannt werden« nnd die Bilder auf den 
neuen Marien sind ausschließlich noch 
berühmten Gemülden entworfen. welche 
Seenen nnd dem erel nlßrelchen Leben 
des stoßen Entdeckerd rstellen. Von 
den neuen ColumbuisBriesmorken wer- 
den Id verschiedene Postwerth elchern 
von Centniorlen bis u Furt dollar- 
rnnrten, her estellt, do soll die Be- 
stellung, uns dein Verlauf derselben, 
nicht erneuert werden, so da nach Ub- 
lou eines « 

Wes diese arlen nur 
n der Ge te angehören und ch 
tie- riositäten talten werden, we che 

sondertl silr mtnler einen großen- 
Werth erlangen- Die Bestellung wurde 
vor n eslihr Monatsfrist gemacht, und 
lrn sum Januar durften die ersten 
neuen nrlen Zu den Handel tout-um« 
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? Billiges Land 
» 

HOT SPRINGS, S. DAK. 
z Ist-»Auch besondere Umstände bin ieh tu den Stand gesetzt, allen Tenen, 
ldie ein eine-tec- Heint gründen wallen, eine Gelegenheit tu bieten, dies ntit gerin- 
igiu Mitteln tat thun. 
I I"-T-·.’"t8«nltioit·te Rat-nickt ntit Wohn- nnd Wirthichaftagebönden können für 
iden niedrigen Preis-« von Ist-t-— DR pro Acker gekauft werden nnd zwar unter leichten 
iAnzahlungen Auch wird Viel-, Pferde u. s. to. in Tanfch angenommen Eben- 

Halle- können diese Farnten in Pacht qegeben werden«-»Das Land ist äußerst frucht- 
dar nnd ert1«age-fähig, es ist gut betväisert nnd hat Ban: und Brennntaterial in 
Fülle. Tie besten nahten die Tonne eder Fuhre fiir ·l Pferde nur M. Ban- 
holt M pro Tausend. . 

:—H«:—-««Ptoben von den Hattptptadnitett dec- :«attdecs, ala lcorn, Hafer, 
Gast-, Weiten, Kohlen ete., liegen bei Herrn F. Winzer-z Winingcr ec- zijietealfs 
Maschinengeschäm zur Ansicht ang; attch ist He- zlikiggetel bereit, nähere Auskunft 
zu geben. 

IFTTiejenigem welche die Gegend besuchen wollen, ntn steh dac- Land an- 

zusehen, erhalten redttzirte Raten auf den Eifenbahnen 
THAT-«««Allett Tenen, die Land kaufen, werden ihre Neiiekaften oergittet, 

resp. atn Kanivreiss gutgeschriebeti. 

Wegen Einzelheiten wende matt sieh an 

E. A. BLuNok, 
91 HOT sPRINcs so. Dakota. 

-.:--Z-its-«—:«—Oeftliklte Yirmaksssssszizss 

nAacus e- unzuan 
tt9 Ost Dritte Straße. 

Wir laden Jeden hiermit ein, bei une- zn kaufen, denn er kann :5 
Prozent atn Dollar waren. 

Auch machen wir aufmerksam auf unsere nächste Woche eintreffen- 
den Meiljuachtssxvaarem 

« 

H 

FREE. NABIEle 
B ä ck c r c i- 

320 Ul. gis-um Hir. 

MNTU Nimmt Konsekm XII-tob, Kuchen, 
Mes, u. s. w. s— Besondere ·kAt-ssnetk!asnmt 
wird Besielluugen von ans-parte gewähka I 

Johannes crotzky. 
Maler nnd Dekorateur. 

Mkllle in das Materiach schlage-»den Ax- 
bmm. wie Tnoezcems n. i. w., gut u. billig 
gemach-. Veto-were Aufmerksamer wde 
dein Malen von B u g g 1 e g u. R u t ich en 

zugewandt 
III«"quu-äge können in Barteiibnch’g 

Stark abgegeben werden F. 

il« A,lct1!sksn.17itäi. WI. Uns-st- Ins-KIND 
s G, A. Anastasius-carn. winken 

V- A. »Im-IV dntisglkasmm 
ClTlZlch 

Yational Bankk, 
»Macht-Un but-- 

Staats Central Bank von Nebraska-« 
Ost-ins Jus-d, Iebtest-. 

Ihm du ss san-im- Beuqcichåst -« Läpllkmonm sin- 

»So-klam- ; dies-lim- ondm pro Inst ve- 
iokgt M muqu Gewinst 

J. ««w Kobinson 
c T isill u- Muhm- Futter- kstr w, 

III Ha Its-Minis- 
stauft und verkauft neue und alte 

Mobilien aller Akt. 
Nehet hin und besucht ihn 

F IV. PRIBNOVV 
Contralktor 

und Yaumeisten 
; II«(4111pfic-btt. sich zun Plastiihumq otm 

j Bin-ten aller An Puls Schrmcemkbm lu- 
’slmg wogt-Führt is 

: Fiestenauschläge kostenfrej gemacht! 

HOOZ N- Pinc Sir Grund J-land 

Julius Lan-ti- Mnmn Ums 

Reuer Essai-Don 
»--V o II— 

StaußE Grotz. 
(Iüller"f alter PlatzJ 

Was beste Pier an Zupf. 

Mk reinst- III-M, sei-e Im Ausk- 
m vorzügle cis-kam 

Jedem Vormittag desi- 
imker freiiunckx :- 

Burlmgton Baute-. 
hist-sie nach allen T unt-en des 

Osten-, Melken-, Yor- 
drns u. giüdens 

verkauft und Gepäek (nicht über 150 Pfd.) 
nach dem Vesiimmungsortk ko- 

fkenfrei befördert 

Benutzt diese Bahn von Ntaud Island nach 

Chicago, St· Lpuis, 
P e o T ca, Kansas City, St. 

Joseph, Omaha 
nnd allen Punkten des stecks, 

Denk-eh Cheyenne, Salt 
Lake-, Portland, Sau 

F r a n c I s c o 

and allen Punkten des Westens. 

—:— Ymtdreisvgiuette —:—— 

für Tourisien nach Ogden und Salt Lake 
sowie nach südlich gelegenen Punkte-L 

Ekspwegeu Auskunft über Natur« Aufchuik 
u. f. w., wende man jjch an 

Thomas comme- 
22 Agenh Grund Island, Neb. 

Hostie-II gute- sasoon, 
JOHN KUHLSEN. 

Eigenthümer- 
FHPTie besten Neu-Ante und tcigini 

km Fiel-S an Hand. 
Aufmerksam Vesicanan L 

lüüwrt shirh 
Deutscher Advokat 

—1md 

friedengrichton 
Ofsice im Steinin Nat. Bank Gebäude. 

ÄwHBUdMElTH 
Nachfolgei non A. Monter- 

Dentfchcr Apotheketn 
119 W. Z. str. » 

Mehr nach-- 

christ. comelius, 
Hat-now 

Hdem Yauptquurtier der 
sammt-. 

I III-Du besten Getränke und tsigarreu steil 
san-Hand Aufgan- Whasties wnd beson- 
Fdecs gehalten. 

i 
llls O. sit-if Stils-- 


